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Kekanntmachung betr. das MüstermgsgeschSft
pro 1909.

1) Das heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbeztrk Calw in folgender Weise vorge¬
nommen:

Donnerstag , den 11. März , vorm . 9V- Uhr,
Musterung in Gechiage « .

Hiebei haben zu erscheinen die Pflichtigen von
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen,
Holzbronn , Ostelsheim , Stammheim und zwar

vorm . 9 Uhr : die JahrcSklasse von 1887,
vorm . 9 ' /- Uhr : die Jahresklasse von 1888,
vorm . 10 Uhr : die Jahresklasse van 1889.

Freitag , 12. März , vorm . 10 Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen die Pflichtigen
von Ägenbach , Aichhalden , Altbulach . Bergorte,
Breitenberg , Emberg , Homberg , Ltebelsberg , Mar-
tinSmoos , N ubulach , Neuwetler , Oöerhaugstett,
Oberkollwangen , Schmieh , Würzbach , Zwerenberg,
und zwar

vorm . 9 ' /- Uhr : die JahreSkiasse von 1887,
vorm . 10 Uhr : die Jahresklaffe von 1888,
vorm . 10 °/« Uhr : die Jahresklasse von 1889.

SamStag , 13 MSrz , vorm . 8 °/« Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen die Pflichtigen
von Denajächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell,
Mouakam , Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach,
Oberreichenbach , Ottenbronn , Stmmozheim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach und zwar:

vorm . 8 ' /« Uhr : die JahreSkiasse von 1887,
vorm . 9 Uhr : die Jahresklasse von 1888,
vorm . 9 °/« Uhr : die Jahresklasse von 1889.

Montag , 18 . März , vorm . 8 Uhr,
Musterung tu Calw.

Hiebet haben zu erscheinen die Pflichtigen
von Alzenberg , Altburg , Calw , Rötenbach , Som-
menhardt , Teinach , Zavelstein und zwar:

Ireitag , den 12. Bebruar 1909.

vorm . 7 ' /- Uhr : die Jahresklasse von 1887,
vorm . 8 ' « Uhr : die Jahresklasse von 1888,
vorm . 9 Uhr : die Jahresklasse vor 1889.

Bemerkt wird , daß Heuer zum erstenmal die
Pflichtige » nicht gemeindeweise, sondern getrennt
«ach Jahrgängen (der älteste 1837 und früher
zuerst ) bei der Musterung erscheinen müssen , was
auch bei der Vorladung zu beachten ist ; es haben
daher die Herren OrtSvorsteher über die ganze
Dauer der Musterung anwesend zu sein.

2 . Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am

Dienstag , den 16 . MSrz , vormittags 8 Uhr,
in Calw

mit den Pflichtigen drr diesjährigen Altersklaffe.
Das Erscheinen bei der Losztehung ist freigestellt
und wird für die Abwesenden durch ein Mitglied
der verstärkten Ecsatzkommisfion daS Los gezogen.

Nachher findet die Verhandlung über die
ReklamationSgesuche statt.

3 . Bet der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1889 , sowie diejenigen
der Jahrgänge 1888 , 1887 und früherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬
schieden worden ist zu . erscheinen , sofern nicht ein¬
zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich
durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgäuge habe»
ihre LosangSschetae zuverlässig mitzuvriugeu,
ebenso die Schulamiskandldaten ihre Pcüfungszeug-
nisse . Diejenigen , welche nicht mehr im Besitz ihres
Losungsscheines sein sollten , haben sich vor der
Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen Be¬
zahlung von 50 ^ aasstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtigen werden htemit
aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vor¬
genannten Tagen in den Musterungsstationen
(Musterungslokal je im Rathaus ) rechtzeitig sich
einzufinden , auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten . Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung , böswilliges
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oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬
stellung zum Truppenteil zur Folge haben . Unter¬
lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.

4 . Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflich¬
tige , über deren Mllirärverhältnis die Stammrollen
noch keine Entscheidung enthalten insoweit zur
Musternng vorznkaden , als sie in der Gemeinde
znr Zeit ihren Ansenthalt habe « . Die
Abwesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts
gestellungspflichtig . Bei denjenigen , welche sich vor
der Musterung zu Hause einfindeu , um an derselbeu
teilzunehmen , haben sich die Ortsvorsteher zu ver¬
gewissern , ob nicht eine Scheinserziehung vorltegt,
d . h . ob die Pflichtigen nach der Musterung nicht
wieder dahin zurückzukehren beabsichtigen , wo sie
vorher waren . Solche dürfe « nicht zur Mnfte-
rnng vorgeladeu werden , sondern find in den
Bezirk ihres Aufenthaltsorts zu verweisen . Im An¬
standsfalle ist beim Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladnnaeu find den OrtS-
vorstehern zugegangen . Die CröffunugSurkunde»
find dem Oberamt spätesten - bi » 1. MSrz d . I.
vorzulege « .

5 . Die Gemeindebehörden können von der
Gestellung mcht entbinden . WA " Mrkh Krankheit
verhindert ist, zu erscheinen , hat ein ärztliche»
Zeugnis einzureichen , welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß , wenn der betreffende
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w .,
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit retn-
gewaschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Innere de » Ohre » gründ¬
lich zu reinigen , um eine Untersuchung zu ermög¬
lichen ; auch haben sie, wenn möglich , amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistliche « rc . rc.
beizubringen , desgleichen solche , welche stottern oder
schwachsinnig oder stumm oder taub find, » er

Deller Keinrich.
Novelle von C. Rathmann.

(Fortsetzung .)
Der Leutnant wandte dabei sein Gesicht dem jungen Fabrikherrn zu

und von der Angesprochenen hinweg . Franz Hagen matte eine verneinende
Bewegung : Im Erzählen lustiger Geschichten nehme ich'« nicht mit Ihnen
auf , Herr v. Gravenreuth , hätte aber leider auch vor dem Anfang da»
Publikum gegen mich , das Ihnen gehört, " und er lächelte ziemlich ironisch
der Gruppe der jungen Mädchen zu.

Bodo aber fühlte seine eitle Fceude über diese Worte stark beein¬
trächtigt , al « er Erika ruhig sagen hörte : „ Ich kam nur um Fräulein
Lochen und den Herrschaften hier gute Nacht zu sagen ! Fräulein Christine
rechnet darauf , daß ich ihr nach elncr Stunde Gesellschaft leiste . " — Eva
aber nahm die dargebotens Hand nicht zum Abschied , sondern zog die neue
Haurgenosfin an der Hand au « dem Kreise heraus und gegen die Bescher¬
tische hin und flüsterte selbstgefällig : „ Wenigstens will ich Ihnen zeigen,
Fräulein Erika , wie mich da « Christkind überschüttet hat " — war dann
zum Signal für die ganze Gesellschaft wurde , stch zwischen die noch reich¬
beladenen langen Tafeln rachzudrängen . Gelächter , fi öhlicke und bewundernde
Aurrusungen verrieten , daß die betrachtenden Gäste , ja Fräulein Eva selbst
noch immer seither verborgene Herrlichkeiten entdeckten , und es entstand
jener fröhliche Durcheinander , in dem keiner mehr auf den anderen achtet
und der zweite Teil einer Ansprache regelmäßig an eine andere Person
gerichtet wird , als der erste . In diesem Getümmel fand Fräulein Erika
Gelegenheit , mit einem Blick ihrem Bruder deutlich zu machen , daß sie
ihn ungestört von anderen zu sprechen wünsche . Obschon der junge
Offizier zunächst mit einer unwillig abwehrenden Bewegung antwortete und
sich scheinbar um so eifriger mit der älteren der beiden Fräulein Ober-

dörffer unterhielt , die bei Lisch nicht neben ihm gesessen hatte , so fühlte er
doch einen unwiderstehlichen Zug zu der Ecke zwischen der verhängten Tür
in den Garten und dem großen buntflitternden Weihnachtsbaum , nach der
stch seine Schwester zurückgezogen h Ute . Plötzlich stand er neben Erika,
die von ihrem Platz au » den Saal und die durcheinander hastenden
Gestalten gut beobachten konnte . „ Was willst Du noch ? " fragte er leise.

.Nicht « als was Du weißt , Bodo, " entgegnete da « Mädchen . „ Du
mußt abreisen , mußt er in jedem Falle . Nun ich da « Kind gesehen habe,
da « Du mit Deiner Werbung beehrst , weiß ich, daß Du im Begriffs bist,
ein schweres Unrecht zu begehen . Unrecht , wenn Du nach ihrer Hand
bloß um der Vermögen « willen strebst . Sie ist ein Kind , die nicht weiß,
nicht ahnt war Leben und Ehe und ein Frauenschicksal bedeutet . Und
noch wkhr Unrecht , wenn Du wirklich eine warme Neigung für sie
empfindest . Du könntest und dürftest höchsten « hoffen , daß sie in einigen
Jahren eims ernsten Mannes Liebe verstehen oder erwidern wird . Selbst
Du bist zu jung und vollends dies Kind , steh sie doch an , ob sie die Frau
sein würde , die Deinem Leben Halt gäbe . Reise morgen hier weg und
laß mich bri , stich wissen , wa « Dich so blind und selbstsüchtig gemacht hat,
daß Du auch nur den Gedanken hegen konntest , die « Mädchen jetzt an Dich
zu reißen !"

Bodo war einige Schritte von der Warnerin weggetreten , in bereu
Ton stch Mitleid und Zürnen seltsam mischte . Er rief ganz laut und al»
ob er vom Gleichgiltigsten in der Welt sp äche . „ Sie können Recht haben,
ich finde e« auch so, Fräulein Münter " und fuhr dann noch leiser , al « sie
gesprochen hatte » aber scharf und gereizt heraus : „Du nimmst Deine Rolle
hier im Hau « al « Gouvernante verzweifelt ernst . Ob mir die kleine Eva
wie sie ist genügt , ist am Ende doch meine Sache und ich sage Dir noch
einmal , daß ich hier bleiben oder weiter gehen muß , als Dir lieb sein wird . "

Sie erschrack vor der Härte seiner Antwort und beinah ; gleichzeitig
vor der Stimme cinrs Dritten , de» jungen Fabrikherrn Franz Hagen , der
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cm Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene
Kosten 3 glaubhafte Zeugen zu stellen oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7 . Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1907 . 1908 und 1K09 zu der
bezeichnet «» Zeit im MnsternngSlolal zur Musterung
einzufinden , bei der Losung dagegen nicht . Die
Stammrollen werden bet der Musterung ergänzt;
die Losnummern find auf Grund der Losungsscheine,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs
Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden , ein¬
zutragen.

Die OrtSvorpeher find dafür verantwort¬
lich, daß die Pflichtigen bei der Musterung voll¬
zählig und rechtzeitig sich einfinden . Denselben ist
zu bedeuten , daß alles LSrwe « und jede Störung
der Verhandlung strenge bestraft« erde« wird.
Luch haben die Ortsvorsteher darauf zu sehen , daß
die Militärpflichtigen sich in de « Ortschaften rnhtg
»nd anständig anfsühre«, und ist gegen jeden
Unfug «achdrücklichst eknzufchreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen
sind alsbald dem Oberomt onzuzeigen , bei Anmel¬
dungen unter Anschluß der Losungsscheine.

Calw,  12 . Februar 1909.
K . Oberamt.
Voelter.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Milttäi dienst (RekkamationSgesnche ) find
spätestens bis 28 . Februar ds . IS . einzure chen und
wird hiewegen auf die oberomtliche Bekanntmachung
vom 15 . Januar ds . IS ., Wochenbl . Nr . 11 , ver¬
wiesen . Die Verhandlungen hierüber , sowie über
die Klassifikation der Mannschaften der Reserve rc.
finden auf dem Rathaus in Cal « am Dienstag,
de» 16. März dS. IS ., statt.

Calw,  12 . Februar 1909.
K . Oberamt.
Voelter.

Dev Lrlsbehörderr
geht heute das Steuerkollegial -Amtsblatt Nro . 3,
enthaltend einen Erlaß des K . Steuer kollegiumS
für direkte Steuern vom 30 . Jan . d. I ., detr . die
Getühre« der Katastergeometer, zur Kenntnis
uud Aufbewahrung im Geometerkasten zu.

Calw,  11 . Februar 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

Tages«e«iglettev.
* Calw  II . Febr . DieOrtsvorsteher « -

stelle in Stammheim  ist zur Bewerbung
ausgeschrieben . Die Stelle soll mit einem Fach¬
mann besetzt werden . Der Gehalt beträgt 2736
dazu kommen vom 1 . April 1910 an noch für
Verrichtungen de» Rechnung ««» ständigen 696 *6.
Die Vorstellung der Bewerber findet am 24.
Februar (MaUhiaifeiertag ) , die Wohl selbst am

6 . März statt.
Nagold  11 . Febr . Bei dem Lang¬

holzverkauf  im Stadiwald wurden durch¬
schnittlich 118,4 °/» de« Revierpreise « erlöst . —
Der ledige Mahlknecht H e n n e von Obertalheim
zog sich durch Aufnehmen eine « vollen Mehlsacke«
schwere innere Verletzungen zu, denen er erlag.

Stuttgart  11 . Febr . Zweite Kam¬
mer.  In der heute fortgesetzten General¬
debatte zum Etat  kam zunächst der Abg . Dr.
Lindemann (Soz ) zum Wort . Er besprach die
bestehende Arbeitslosigkeit , gegen die rechtzeitig Maß¬
nahmen von Staat und Gemeinden hätten ergriffen
werden sollen , wünschte Unterstützung der Gewerk¬
schaften und Verlegung des Schwerpunktes der
Regierungspolitk auf die Fürsorge für Handel , Ge¬
werbe und Industrie . Dann folgte eine Kritik der
Zollpolitik mit ihren für Württemberg besonders
schädlichen Begleiterscheinungen , den Syndikats¬
bildungen , und die Befürchtung , daß die Kanali¬
sierung des Neckars zu spät erfolgen werde . Daß
die Regierung die Initiative zu einer allgemeinen
Beamtengehaltsausbesserung ergriffen habe , sei über¬
raschend und komisch. Der Etat zeige alles , nur
keine Vereinfachung des Verwaltungsapparates.
Auch an dem ungünstigen E senkahnetat trage die
Zollpolitik die Schuld . Die Sparsamkeit sollte
nicht nuten bei den bedürftigen Klassen , sondern
oben anfangen . In der Abrüstung liege allein die
Rettung unserer kulturellen Entwickelung . Der
Redner besprach dann Fragen der Reichspolitik und
bemängelte , daß der Minister Präsident bei seinen
Erklärungen über die historische Sitzung des Bundes-
ratsausschusseS auf des Kaiserinterview gar nicht
eingegangen sei. Die Freude über den Bruch des
Berliner Vertrags durch Oesterreich -Ungarn dürfte
kaum so groß gewesen sein . Eine gute auswärtige
Politik könne nur diejenige Regierung machen,
hinter der das Volk geschlossen stehe . Fürst Bülow
seiuicht der Ausdruck der Gedanken und Bestrebungen
des deutschen Volkes . Die Regierung wöge sich
über die despektierliche Behandlung des Reichstaxs¬
wahlrechts durch den Fürsten Bülow äußern . Zum
Schluß polemisierte der Redner gegen die Auffassung
des Abg . Kiene über die Schmutz - und Schund¬
literatur . Minister v. Ptschek  berief sich auf die
Zustimmung des Hauses zu der Haltung der Re¬
gierung in Fragen der Zollpolitik,  wies auf
den durch diese Politik hervorgerufenen wirtschaft¬
lichen Aufschwung und auf die auch in dem frei-
händleriscken England herrschende Depression hin
ohne die Syndikate , deren Mitzstärde er nicht ver¬
kenne , wäre die Krisis wohl noch größer geworden.
Die bedauernswerte Arbeitslosigkeit  habe
ihren Höhepunkt erreicht . Behalte man Frieden,
wofür die jüngsten Ereignisse einen gewissen Rück¬
halt gäben , so werde sich die wirtschaftliche Kon-
juktur kald wieder heben . Zeichen dieser Morgen¬
röte ließen sich da und dort bemerken . Die Zurück¬
stellung der Wege - und Flußbauordnung
erklärte der Redner mit dem ungünstigen Stand
der Finanzen und dem Bestreben des Hauses , zu
Gunsten der Gemeinden und Amtskörperschaften
immer mehr Lasten auf den Staat abzuwälzen.
Bezüglich der Neckarkanalisation  werden

die Pläne Ende Mai fertig . Vorgesehen seien Schiffe
mit 1000 — 1100 Tonnen , eine Minimaltiefe von
2,2 Mir ., Schleppdampfer , die Bergfahrt in 41
Stunden . Die RentabilitätSberechung habe ein
günstiges Ergebnis gehabt . Die Regierung betreibe
die Angelegenheit mit oller Entschiedenheit , doch sei
vor 1917 die Fertigstellung des Kanals kaum kr
sichere Aussicht zu nehmen . Die Vollendung der
Verwaltungsreform  durch eine Kreisordnuug
werde die Regierung nach besten Kräften fördern.
Zur Donauversickerung  erklärte der Minister
die Geneigtheit , sich mit Baden auf einen Vergleichs¬
vorschlag einzulassen und zwar dahin , daß man wie
bisher das Wasser bei Frievingen versinken lasse,
dafür von Baden aber verlange , daß eine annähernd
gleich große Wassermenge , wie sie bet Frtedingen
versinke , uns von Baden aus bei Tuttlingen durch
Umleitung zukomme . Damit wäre Tuttlingen und
den Werkbesitzern unterhalb Friedingen geholfen.
Sollten diese Ver Handlungen wider Er warten scheitern,
so würden sämtliche Versinkungsstellen bombenfest
zugemauert werden . Bezüglich der Theater¬
zensur  reservierte der Minister dem Staate und
der Polizei das Recht , gegen eine Gefährdung der
öffentlichen Sittlichkeit einzuschreiten und Theater¬
aufführungen die die allgemeine Sittlichkeit schädige«
oder das Schamgefühl verletzten , zu verbieten . Mit
der Aufhebung des Verbots der Aufführung deS
Borngräber 'schen Stückes , „Die ersten Menschen"
erklärte sich der Minister zwar einverstanden , doch
übte er an der Wiedergabe einiger Szenen des
Stücks , dessen Tendenz er mit dem Nachlaufen
des HundeS hinter der Hündin verglich , eine sehr
scharfe Kritik . Die gegenwärtige Geschmacksrichtung
des Publikums sei kein Segen unserer Zeit . Da¬
gegen würden aber nickt polizeiliche Mittel , sondern
nur ein Geschmacksuwschwung beim Publikum helfen.
In ganz groben Fällen werde die Polizei von
ihrem Rechte Gebrauch machen . Zum Schluß brachte
Baumann (D . P)  noch einige Beamtenwünsche
vor . Morgen Fortsetzung.

Tübingen  9 . Fekr . Der gestrige Vieh¬
markt  war ziemlich stark befahren . Bei den
Lanblkuten beginnt des Stroh , Heu und Oehmd
rar zu werden . Da das Angebot der Nachfrage
nicht entsprach , so ging der Handel beim Rindvieh
nur flau . Angeführt waren etwa 480 Ochse » ,
75 Kühe und 250 Kolbinnen und Rmder . Lö¬
gest tzt wurden etwa 126 Ochsen da « Tier zu 330
bi « 680 35 Kühe da « Tier zu 200 — 400 «6,
Kolbinnen und Rinder kosteten 100 — 300
— Der Schweinemarkt  war besonder « stark

befahren . Der Handel ging flott - Er waren
etwa 190 Paar Milchschweine und etliche 20 Paar
Läufer zugeführt . Da « Paar Milchschweine kostete
35 — 60 »rtz, da « Paar Läufer 70 — 135 »6.

Biberach  II . Febr . Ein Weinhändler
hier war gestern damit beschäftigt , ein zirka 500
Liter haltende « Faß an « seinem Lagerkeller in
ein Lraniportfaß umzusüllen . Während er mit
seinem Knecht im Keller pumpte , fiel der Schlauch

mit einer raschen Werburg von den Gabentischen her plötzlich neben dem

seltsamen Poore flard urd mit urverkennborem Spott sagte . „So eifrig,

«eine Herrschoften?  Fast in Streit , und clstr über unsere arme Tarne,

die gorz noch Christines Gtschmrck gewählt , gefüllt und argepntzt wurde ? "

Herr Vota suchte vergebers rach einem rascher Scherzwort , Fräulein Erika

aber artwortete ruhig : , Herr v . Grvvenreuth und ich sprachen nickt von

dem Weihrochtsboume ! Ich barke Ihren , tcß Eie mich an weine Pflicht

erinnern , ich muß zu Fräulein Christine — gute Rockt , Herr Hoger I"

Sie kehrte zu den jungen Mädchen zurück , klß ' e Cva , die sich mit

einer Umarmung von ihr verabschieden wollte , auf die Stirn , und war

aus dem Gartensoal entschwunden , « ährend sich die beiten jungen Männer

noch gegerüber starten.  Die Miene de« Offiziere verwandelte sich aus

einer verlegenen in eine trotzige , der Geficht «au «druck Franz Hoger « au«

einem höhnisch vergnügten in einen zugleich forschenden ur d dr oher den , ehe

sie schweigend aueeinander gingen.

Fräulein Erika stieg inzwischen die Treppe zum oberen  Geschoß und

den Zimmern Christine Hagen « hinauf . Die Erregung der letzten

Minuten zitterte so in ihr nech , boß sie ein paarmal inne Hallen mußte,

um sich rur einigermcßen zu beruhigen . Klar sok de « ernste Mädchen

in dem Gewühl schmerzlicher Enpfirdüngen , sckwerer Beso griff ' urd harter

Sellstarklagin rur eine «, daß sie hier in einer Loge war , die rtcht ondauern

durfte , und die ihrer Nalvr , wie ihrer Eelbstachturg entschieden wtdersprcch

Erika fühlte eire Arwontlung mit einem efferen  Bikernini « bei

ihrer neuen Herrin eirzutreten — besonn sich indes , tcß e« rückfichlilor

gegen die Leidende wäre , sie nach einem Tage , der vielleicht ohnehin zu

arstrengerd für sie gewesen sei, mit so unfreundlichen Mitteilungen zu

überraschen . Und indem sie sich eingestand , daß die Offerbarung der

Wahrheit vorauistchtlich ihre » Bruder « und ihren eigenen Abschied aus dem

Hageuschen Hause zur Folge haben mußte , schien e« ihr besser und schick-

ltcher , den Morgen abzuwarten . Sie empfand kein schwäckliche » Mitleid

«U sich selbst — und in diesen schmerzlichen Minuten auch keine « mit dem

Bruder , dessen Lcichlfinn sie beide in eins so unwürdige und unmögliche

Situation verstrickt hatte . Ihr wäre e« lieber gewesen , keine Nacht mehr

unter dem Namen ihrer Mutier , den sie mit der reinsten Absicht und au«

einer Rücksicht auf die Vorurteile ihrer Familie , die sie nun für durch « « «

falsch Hallen mußie , in dem fremden Hause zuzubringen . Ja , e« war ihr,

ol « würde e« ihr körperlich wohler tun , sich den kalten Nachtwind um da«

Haupt wehen zu lassen und einsam durch die Schneelandschaft zu fahren,

um irgend einen Nacktzug zu erreichen , al « hier in der warmen weichen

Lust der von unten b!« zum Dach behaglich durchwärmten Villa zu bleiben

und in dem schönen Z 'wmer , da « man ihr angewiesen hatte , eine schlaflose

Nacht , voll trauriger Erinnerungen und bitterer Kümmernisse , zu verbringen.

Doch nachdem sie unmittelbar vor Christine « Tür ein letzte« Mal überlegt,

kam sie zu keinem anderen Schluß , al « daß sie da « Unvermeidliche auf sich

nehmen und heute abend noch schweigen müsse . Erika trat , nicht beruhigt,

ober doch minder heftig erregt und mit leidlich erhelltem Gesicht bei Christine

Haxen ein . Die Gelähmte hatte sich auf ihre Chaiselongue auepestreckt

urd der Tisch mit der schönen empor - und niederzuschraubenden Lampe,

die Vetter Heinrich eigers für sie hotte Herstellen lassen , war ihr zu Häupten

gerückt . Unter der Lampe lag ein Buch , sie hatte lesen wollen , schien aber

nur geruht und geträumt zu haben . Jetzt hielt sie ihre großen Augen voll

ouf die Eintreterde gerichtet und die bleichen Lippen de « leidenden Gesicht«

lächelten der neuen Gefährtin ein so freundliche « Willkommen entgegen , daß

Erika in Erinnerung an olle » eben Erlebte ihren Herzschlag stocken fühlte.

Denn ihr klarer » lick ermaß die Fülle de« Vertrauen « und rührender

Neigung , mit der CH' istine Hagen ihr entgegen kom und sie sagte sich, daß

ihr Geständnir Vertrauen und Neigung schwer erschüttern und wahrscheinlich

zerstören würde . Trotzdem vermochte sie er nicht über sich, jitzt zur stillen

»berdstunde , auf die sich Christine so ersichtlich gefreut hatte , sich kttter

und rückholtender zu zeigen ol « zuvor . Sie ging willig auf da « Gespräch

über dis Gewohnheiten , die stillen Genüsse der Leidenden ein.

(Fortsetzung folgt .)

*



au - dem Spundloch de- Transportfaffe » in die
Straßenkandel und ungefähr 400 Liter alter Rot¬
wein stoffen auf die Straße . Nachbarn « die den
roten Wein fließen sahen , machten den Wkinhändler
im Keller aufmerksam . Wäre dies nicht geschehen,
so hätte er da» ganze Faß auf dis Straße leer-
gepumpt , da er im Keller nicht wahrnehmen konnte,
wa- oben geschah.

Pforzheim  11 . Febr . In vergangener
Nacht stürzte  sich eine ältere Frau , die Witwe
Karoline Stöhrer,  wegen Krankheit vom dritten
Stock auf die Straße und starb . — In der
Papierfabrik de« benachbarten Orte « Weißsnstein
stürzte die 54jährige Arbeiterin Barbara Volz
durch den Sufzugschacht vom dritten Stock herab
und blieb tot liegen.

Frankfurt  a . M . 11 . Febr . Zu dem
kleinen Erdbeben,  dar Mittwoch früh gegm
*/»6 Uhr in Dreteichenhain stattgefunden haben soll,
schreibt man der „Frkf . Ztg ." von dort , daß von
vielen Einwohnern um jme Zeit folgende
Beobachtungen gemacht wurden : Man hörte ein
Rollen , da« wie Donner klang . Betten schwankten,
Türen klirrten , Spiegel und anders an der Wand
hängende Gegenstände bewegten sich. Das donner-
ähnliche Geräusch soll etwa 30 Sekunden gedauert
haben . Sehnlicher wurde auch in dem nahen
Götze- Hain beobachtet. Weitere Nachrichten liegen
bir jetzt nicht vor . Es wird sich wahrscheinlich
um den Einsturz van unterirdischen Hohlräumen
handeln.

Berlin  11 . Febr . Die Finanz - und
Steuerkommtssion  des Reichstages lehnte
heute bei Fortsetzung der Beratung der Erb¬
schaftssteuer ' Novelle  sowohl den frei-
finnigen Antrag auf Einführung einer Ehegatten«
und Desc drntensteuer ab, als auch sämtliche
Anträge , dis eine Erhöhung der bisherigen Steuer¬
sätze bezwecken. Es bleibt also bei den bisherigen
Bestimmungen der steuerfreien Grenze von 500
Dagegen wollte ein Antrag der Sozialdemokraten
die Grenze auf 2000 ^ und bei Legaten an
Angestellte auf 3000 ^ heraufsetzen . Auch das
wurde abgelehnt.

Berlin  11 . Febr . König Eduard
hat sich zu seiner Umgebung über den gestrigen
Empfang im Rrthause überaus befriedigt aus-
gesprochen. Die Ausschmückung de« Hauser und
da« ganze Arrangement hätten ihn sehr sympa¬
thisch berührt . Im königlichen Schloß fand gestern
Abend ein Hofball statt , der um 9 Uhr begann
und bi« Mitternacht dauerte.

Berlin  11 . Febr . König Eduard
Hat sich infolge ins rauhen Wetters einen Bronchial-
Katarrh und Schletmhautentzündung zugezogen.
Er befindet sich in der Behandlung des bekannten
Laryngologen Dr Richard Löwenberg . Der Arzt
Hat ihm , wie verlautet » empfohlen , solange da»
kalte Wetter anhält , da« Zimmer nicht zu ver¬
lassen. Darauf ist der Entschluß de» König»

zurückzuführen, dm Potsdamer Besuch abzusagm.
Wie versichert wird , handelt es sich bei der Er¬
krankung um keine besorgniserregende Erscheinung
und man kann annehmen , daß die Erkältung bald
Schoben sein wird . Der Besuch bei den Garde-
Dragonern wurde bisher nicht abgesagt.

Berlin  11 . Febr . Obgleich sich König
Eduard  ein leichte Erkältung zugrzogsn hat,
stattete er heute Mittag seinen Garde -Draqonern
einen kurzen Besuch ab. Mittags 1 Uhr 15 Mn.
fuhr der König in einem kaiserlichen Automobil
zur Dragoner -Kassrns . Vom Torweg bi« zum
Kasino bildeten die Truppen Spalter und begrüßten
ihren Chef mit einem dreimaligen Hurra . Vor
dem Kasino hatte das gesamte Osfizier -Korp » Auf-
stellang genommen . Nach herzlicher Begrüßung
geleiteten die Dragoner -Offiziere ihren Grst in
die geschmückten Kasino Räume » in denen sich der
König mit seinen Offizieren beim Frühstück lebhaft
unterhielt.

Berlin  11 . Febr . Der König von
England  hat dem Reichskanzler Fürsten Bülow
seine Broncebüste und eine Broncebüste der Königin
zum Geschenk gemacht . Fürst Bülow hatte gestern
eine Besprechung mit Sir Charles Hardings.

Berlin  11 . Febr . Die bei dem Brande
der deutschen Gesandtschaft in Chile
verkohlt aufgefundene Leiche wurde bisher für
dis der Kanzlisten Reckert  gehalten , weil sie die
Kleidung Beckert« an hatte . Eine nochmalige
Untersuchung der Leiche ergab indessen, wie heute
amtlich gemeldet wird , daß dem Gebiß nach der
Ermordete nicht mit Beckert identisch ist, vielmehr
ist der Ermordete der chilenische Diener der
deutschen Gesandtschaft . Darnach liegt der Ver¬
dacht einer furchtbaren , durch Beckert begangenen
Verbrechen « vor . Blckert hat erst den chilenischen
Diener ermordet , dann dis Kaffs beraubt , daraus
dem Ermordeten seine» B ckerts, Kleider ange¬
zogen und endlich anscheinend selbst den Brand
angelegt.

— In Berlin  treibt sin „Bauch-
aufschlitzsr"  sein Wesen : von einem un¬
bekannten Manne wurde eine Frau Schäfer
durch einen Messerstich  über der Lendengegend
tödlich verletzt . Kurz vorher hatte derselbe Mann
sowohl auf der einsam gelegenen Köpenicker
Landstraße wie ln der belebteren Schlesischen
Straße je ein Mädchen  durch einen Stich in
den Unterkörper leicht verletzt , war aber , ohne
verfolgt zu werden , entkommen. Frau Schäfer
ist ihrer Verl «tzung erlegen . Die Kriminalpolizei
setzte auf die Ermittelung des Täters eine Be¬
lohnung von 1000 Mark  au «. Ei e greifbare
Spur von dem Täter ist bi» zur Stm de noch
nicht gefunden . Eine Frau und ein Mädchen , die
in ähnlicher Weise angegriffen wurden , j -doch un¬
verletzt davon gekommen find, haben sich bei der
Polizei gemeldet . E » scheint, daß sich der Bursche
schon seit einiger Zeit in der Gegend der schle-

I fischen Brücke herum getrieben hat.

Budapest  11 . Febr . Der Ballon
„Berlin " , der in St . Moritz Dienstag mittag
12 Uhr 50 Min . mit Oskar Srbilöh und F . Net-
mann au » Elberfeld und Fr . Grüneberg au « Köln
und einem Schweizer aufgestlegen war , ist gelandet.
Die Fahrt führte laut einem Telegramm au»
Tarbogard in Ungarn über den Roseg -Gletscher
nach Mailand , Venedig , Laibach, Fünfkirchen.
Die Landung erfolgte Mittwoch abend 7 Uhr bei
Kischlock Puszta . Die größte Höhe wurde mit
5800 m registriert bei 25 Grad Celsius Kälte.
Der Ballon ist demnach 28 Stunden in der Luft
gewesen. Er hat in dem Maximum eine voll¬
ständige Linkedrehung von der Schweiz au » über
Nord -Italien nach Ungarn hinein ausgeführt.

Moskau  11 . Febr . Hier wurden große
Unterschleife bei den Armeelteferungsn
entdeckt.  40 Lieferanten und mehrere Beamte
der Intendantur find kompromittiert.

London  11 . Febr . „Standard"  schreibt:
Nicht« hat getreuer dis bestehenden Beziehungen
und herrschenden Gefühls zwischen den beiden
Nationen wiederspiegeln kö rnen als die von den
beiden Souveränen gehaltenen Reden . Ja männ¬
licher und ungekünstelter Sprache , wie sie zwei
mächtigen Herrschern zukam, gaben sie ihrer per-
jö lichen Beziehungen und ihrer Hoffnung Aus¬
druck, daß die Freundschaft zwischen beiden Ländern
gefestigt werde . Abgesehen von professionellen
Störenfrieden und Kampfhähnen , gibt es in Eng¬
land und Deutschland niemand , der nicht in seinem
Herzen den Wunsch der Herrscher teilt . — „Daily
Telegraph"  schreibt : Der Besuch des König» in
Berlin ist sichtlich von Erfolg begleitet , woran
wir niemals zweifelten , denn niemand kennt die
Gastfreundschaft besser. Die Majestäten hätten,
wenn sts an der Sp tze einer verbündeten und
befreundeten Nation ständen , kaum besser empfangen
werden können. Aber besser als aller Prunk ist
offenbar die Aufrichtigkeit der persönlichen Be¬
grüßung . dis der Kaiser seinem erhabenen Ver¬
wandten entbot und die Wärme de» Empfang»
von seiten der Bevölkerung . Nicht» wird wirk¬
samer dazu beitragen , die Atmospähre de» Arg¬
wohns zu zerstreuen , als dar neue deutsch französische
Marokko -Abkommen.

Mailand  11 . Febr . In ganz Oberitalien
herrscht seit 24 Stunden kolossaler Schneefall,
der viele Verkchrrstöcungen zur Folge hat . Ja
Mailand ist die Straßenpassage sehr schwierig.

Gotte- dienst«.
Kerogtstmä, 14. Febr. Vom Turm: 270.

Der Kirchenchor singt - Herr , zu dir will ich mich
retten rc. Predigtlied : 230 , Wort des höchsten
Mundes rc. 9 ' /, Uhr - Vormittagspredigt , Dekan
Roos . 1 Uhr : Christenlehre für die Söhne.
5 Uhr : Abendpredigt im VereinshauS , Vikar
Köstlin.

No « »er »t«g, 18 . Febr . 8 Uhr abend » - Bibelstnnde i»
VereinshauS . Dekan Roos.

Amtlich« an» Prwatanzeige».
Gemeinde Ottenbron«, OA. Calw

Nadelstaminholz-Verkanf.
Am 24 . Februar , mittag » 2 Uhr , wird im hiesigen Rathaus aus dem

Gemeindewald Oberholz , Echembühl , Madig , folgendes Langholz verkauft:
22.51 Fm . III . Klasse,
31,13 „ IV. .
22,68 . V. „

8 - „VI.  „
97,- . Sägholz,

darunter 50 St . Forchen.
Gemeinderat.

Schafhanse«.

Langholz - Verkauf
am Mittwoch , de« 17. Februar d». IS .,
mittags l Uhr, ans dem Gemeindewald Hä dile

200 Nummern Eiche«, darunter viele Küfer-
und Wagner -Eichlen, ,

100 Stück Wagverstaugr « , *
20 Stück kleine Birken und H .-B «che« ,

wozu Liebhaber eingeladen find.
Schnttbeitzenamt.

Ro öS.

Denfringe« .

Stammholz -Verkauf.
Am Donnerstag, de« 18. Febr. d. I .,

kommen im hiesigen Gemeindewald Edelburg
zum Verkauf:

SO Stück forcheneS Ban- «.Sägholz , worunter
sehr schönes Glaserhol ;, 10—14 m lang,,
18 —44 cm Durchmesser, zusammen 40 Fm .,

7 Stück Fichte « , 10—18 m lg., 18 - 34 cm Durchmesser, zus. 5 Fm.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr im Ort.

Ferner im Gemeindewald Stockenwald:
180 va «>«ad Wagnereiche«. 4—11 m lg., 20—56 cm Durchw, zus. 60 Fm.,

8 B «che« , 3—5 m lg., 33 —44 cm Durchm,
3 Linde « , 3 —6 m lg., 28—40 cm Durchm.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr im Ort.
Den 9. Februar 1909.

Schnltheitzenamt.
Köhler.

Mädchengesuch.
Auf 1. April findet ein braves

iädchen nicht unter 20 Jahren , welches
chen kann, gute Stelle in kleiner
amtlte.

Fr,» LoniS Stroh.

Ein solider

Weräeknesklt
kann eintreten bei

Gut - Pächter Fahrt ««,
Hof Dicke.
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K Forftamt SnzNösterle.

Nadelstammholz-Verkauf
im schriftlichen Anfstreich

aus I Wanne 10,12, 13,50; II Schön--
garn4, 9, 10, 14, 15; III Dietersberg
4. 7; VII Kälberwald2, 7. 18, 20, 21,
39, 41:

Forche»-La«gholz: 959 Stück mit
Fm. 1511., 285 II , 279III., 122IV.,
59 V . 7 VI. Kl, Forcheu-SSgholz:
27 Stück mit Fm 13 I., 8 II , 2 III.
Kl., Tanneu-Langholz: 5426 Stück
mit Fm. 695 1, 601 II . 869 III.,
606IV, 520V., 196VI Kl.. Ta»«en-
SSgholz: 175 Stück mit Fm.: 1031,
50 II., 90 III. Kl.

Die bedingungslosen Angebote in
ganzen und'/><>Prozenten der Taxpreise
ausgedrückt, find unterzeichnet, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Stammholz" bis spätestens
Freitag, den 26. Februar, vorm. 10
Ubr beim Forftamt einzureichen, worauf
sofort im „Waldhorn" in Enzklösterle
die Eröffnung der Angebote erfolgt.
Abfuhrtermin: 1. September 1909 Los-
verzeichniffe und Offertformulare un¬
entgeltlich vom Forstamt.

Nächst« Woche backt

Laugenbrezel«
Paul Burkhardt.

MO Mark
werden gegenI. Hypothek aufzunehmen
gesucht. Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Schöne Kostüme
und Masken

verleiht
Friseur Winz,

Marktplatz.
Bei Unterzeichnetem kosten

tPstmd SihaarMot 46  W.
2 „ .. 23
4 „ Weißkot S6
2 .. .. 28 ..

Jalob » «ck. »» « ,
Vorstadt.

„

Zm MelsiiM
am nächsten SamStag, den 13 Febr., ladet freundlichst ein

Meathakterz Sonne

LlozlerbraiierelÎpir5b2Ld
empfiehlt ihre Lagerbiere , hell und dunkel , sowie als

Spezialität

Xlosterbräu-Pi lsner
4 Monate alt , ein von Kennern dem echten Pilsner völlig

gleichgestelltes Produkt.

Zperisl-lluucbaM-
^ ÜU»V« » z. Waldhorn
»k L »« «, Bahnhofwirtschast Llll« .

z. Krone, vorm. Kugele

Einladung.
Vereinigung Calwer Fuhrleute.

Zn unserer am kommenden Somrtag Nachmittag stattfindendrn geselligen
Zusammenkunft, verbunden mit musikal. Unterhaltung, laden wir unsere werten
Kollegen von Stadt und Land in das Gasthausz. Krone  hier freundlichst ein.

Mehrere Kollege« .

öaumwollflanell"u»7LÄ°
fertige fiemcien,pelrpique
empfiehlt in guten Qualitäten Lekoenlen, öispgaftZs.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Diea- tag, des 16. Februar 1S0S, stattstndenden

Lochzeitsfeier
in das Gasthaus zum Hirsch  in Rötesbach freundlichst einzuladen.

Michael Nalmbach,
Sohn deS Johann Georg Kalmbach, Lützenhardt.

Nalharine Sauer»
Tochter des Jakob Friedrich Bauer, Röienbach.

Kirchgang'/,12 Uhr.

kiMM kieiirl.
ch.

ch»

ch»

Oalw beim Rößle
empfiehlt in schönster Auswahl:

Brautkränze Sterbekleider
in allen Preislagen, ZterbekissSN

Brautschleier Palmkranze
abgepaßtu. am Stück. psrlkränze.

Anfertigung sämtlicher KochMdlnmes«nf»
« -ch ch H 4 - S chchH 4 -V ^ O

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfertigen von

Kochherde« und
tragbare « Waschkessel«

in allen Größen, auch übernimmt derselbe Bauarbeiten und Reparatur ««
unter Zusicherung pünktlicher und prompter Bedienung.

HvruLttni » » rockvsvlL,
Herd- n«d Bauschlofferei.

'W KWM!

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen
von 16—18 Jahren, das schon gedient
hat, wird bis 1. März oder später
gesucht.

Fra« Julius Seeger.
Gesucht wird auf 1. Mai ein älteres

MS-cheu
in kl Haushalt zum Alleindienen wegen
Verheiratung des jetzigen, welches8
Jahre in d'.eser Stelle war.

Näheres im Compt. ds. Bl.

Mchsungs-Gchch.
Auf 1. April oder 1. Juli suche ich

eine 3 bis 4zimmrige Wohnung mit
Zubehör, womöglich nicht hoch gelegen.

H. Greiner,
wohnhaft bei Bäckermstr.
Frohnmayer,  Badstr.

Zahrnk-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß des verstarb.

Gottl . Kraiß,  gewes. Strickers im
Zwinger hier, verkauft Unterzeichneter
am Montag , den 15. Februar,
nachmittags von  2 Uhr  an , gegen
Barzahlung folgendes:

MaunSkleider, Bette«,etwa- Lei«-
wa«d, Kücheugeschirr, 2 Käste«,
Tische, Comodev, Bettlade« mit
Röste«, 1 Sofa , Küchekaste«,
Faß - ««d Baadgefchirr, 1 Re-
gvlateur, sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber find eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Vermisst
wird «ie der Erfolg beim Gebrauch von

Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. ZSergma»« L H».. ItadeSeuk

Schutzmarke : Steckenpferd.
ES ist die beste Seife gegen alle Arten
KautusreiukgLttte « und K»»i««»schtäge,
wie Mitesser, Ai »«e», Akechte«, Aküt-
che«, Aöie de» Hestcht» rc. L St . 50 Pf.
bei Amalie Aeldmeg(F . OesterleriS Nachf.),
Mikyelm Mluz . _

Ein älteres

Pferd.
Fuchswallach, verkauft
unter jeder Garantie

Jak . Kömpf,
Milchhändler in Stammheim.

ist das beste bei Influenza, Huste«,
Lungen- und Nierenleiden, Bleich- und
Wassersucht. Solches bringe ich am
SamStag nach Calw auf de«Wochen¬
markt. Gefäß mttbringen.

G. Bader oo» Auradsrf.

Ibewährt bei roten, tränenden Augen,
Ischlottrigen, nach dem Schlafen
j verklebten Augenlidern , chroni¬

schen feuchten Augenentzündungen,
schwanen oderangestrengten Augen

I (Flimmern) rc. Schutzmarke gest. beachten!
Man verlange ausdrücklich

-.-- T -tzL daso»- „c- st,ck»
»ck-

lÄcklWÄ !. gelber Verpackung.
I Zu habe» in den meiste»
I Apothekenb .»t 1 .— die
IFIalche mit Gebrauchsanweisung. Wo zu-
Isällig nicht erhältlich, gibt Depots auf

Aao. krleilr. Kruls, ileilbfoiilis

?
Immer und immer wieder braucht
man bei Schuppe« , Kaarausfalk,
AahkKSpssgkelt das natürlichste,
billigste, überall eingeführte Kaar-
waffer

MMrißtiuer HllUsüer ' s

" Brenuesiel-Spiritus
4 Fl . 75 Pfg .. 1.50 und 3.— Mk. allein

ächt mit „ Me«d»Uei«er Atrchert
Alpina SeifeLM 0.50,Alpina Milcht 1.50.
Brennessel Haaröl M. 0.50, Pomade 1.—.
Alpenblumensommersprofien-CrSme M. 2.

Nachahmungenfind schleunigst
- zurückzuweisen! -

I » Apotheke«, Progerie« ». Darfst» .
I « K»lrv Zteue»«d AN« Apot-ek«.

liurzgesägtes» trockenes

Mchch.
Einspä««erwage» Mk. 8 —,
Zweispännerwaget» » IS.—,

extra große Fahren,
empfiehlt bei prompter Lieferung

I «.
Sägwerk Hirsau.

k stelltbüro
korrkeimLS

Telefon Nr. 2. Druck der A. OelschlSger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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